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ſchläge für eine dritte Haager Friedenskonferenz beeinträchtigt. Zuviel, beziehungs⸗
weiſe Unmögliches erſtre EL m Anſchlu an die Haager Pazifiſten, enn den
Satz „81 VIS Dara bellum“ unbedingt als 95  rrtum erklärt und im
Intereſſe eines ſtändigen Weltfriedens Rüſtungen nach dem Kriege auf
tritt. Hierin hat der Unbekannte Verfaſſer von „Oeſterreich-⸗Ungarns ickſals⸗
ſtunde“ mit eſſerem Uund leider berechtigtem irklichkeitsſinn neue
Rüſtungen und ein ſchreckliches Echo des jetzigen Weltkrieges mn ten als
er bevorſtehend vorausgeſagt. Zu wenig hat der Verfaſſer geſagt, das
Recht des Papſtes als Friedensvermittler gehört werden, 3 begründen
ird die atholiſche 1＋ nicht als die dogmati allein berechtigte Form
des Chriſtentums anerkannt und emgema der nicht als wahrer Stell
vertreter Chriſti angeſehen, ſo ſeiner Autorität die Grundlage. V  .  ndem
der Verfaſſer dies verkennt, ſucht ET den den Einwurf 3 ver  —  2
teidigen, daß 5„er einem ausſchließlich chriſtlichen erre feſthalte
teſe Verteidigung konnte dem Verfaſſer nicht gelingen, eil 8 der Ruhm
und das Fundament des Papſttums iſt und leibt, E NUL ein chriſtliches
Völkerrecht, das allerdings auf dem Naturrecht beruht, verteidigt 3u aben
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10) Ir und Volksleben. Hirtenworte Über einige kirchliche Auf
gaben unſerer Zeit Von Bertram, Fürſtbiſchof von Breslau
446) Breslau 1946, erholz. 4.—

Der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſcho von Breslau beabſi

18 mit dieſer
Ausgabe von Hirtenbriefen und Anſprachen aus ſeiner zehnjährigen biſchöf
lichen Tätigkeit zunächſt, mit den Prieſtern und den Katholiken ſeiner iözeſe
in nähere perſönliche Fühlung treten Da die Verhältniſſe der Gegenwart
aber zuma un Deutſchland und Oeſterreich überall gleich ſind, ird das erk
auf das chriſtliche und kirchliche Leben des Klerus und des olkes un jeder
Diözeſe ſegensreich einwirken können. Die te. des katholiſchen Seelſorgers

allen Ständen des Volkes hat un dieſen Hirtenworten einen herzlich warmen,
ergreifenden Ausdruck gefunden Der Leſer den Biſchof mit dem Volke,
im Volke und für das Volk lebend Populär und praktiſch R en Sinne
des Wortes auch ezügli der anheimelnden Sprache ind er von den
23 geſammelten Beiträgen gehalten; die Literae pastorales 20 clerum als
Nr tragen echt konfraternellen Charakter In den folgenden ſieben A  nitten
ind dieſe Einze  reiben und en geordnet: II unſer Hirt und
Lehrer. Vom Altarſakramente. Vom ſittlichen Kampfe Vom Geiſte
Iund Wirken der chriſtlichen Caritas Aufgaben der Jugendpflege. Biſchof
und Diözeſanen. 7. Kreuzeskraft und Kreuzeslehren Iun der Kriegszeit. Das

Herz des Verfaſſers ſtrömt vollſten m und ſchnitte au
Der praktiſche Seelſorger ird hier nicht bloß zur eigenen Erbauung, ondern auch
für ſeine Tätigkeit auf der Kanzel und In den Vereinen ausgiebige Unter  —
ützung en. nsbeſondere kann die Klarheit und Ime der Sprache
vorbildlich wirken.
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11 Ef des Kulturkampfes Im e. Im
uftrage des Zentralkomitees für die Generalverſammlungen der atho
liken Deutſchlands. Von Dr Johannes Kißling. Dritter and Der
Kampf den paſſiven Widerſtand. Die Friedensverhandlungen.
U. 474 Freiburg Bir 1916, Herderſche Verlagshandlung. 6.50
geb M 7.8  O

Innerhalb von ünf Jahren wurde das Leffliche erk Geſchichte des
Kulturkampfes im Deutſchen el vollendet Es gilt mit Recht als das aus
führlichſte und gediegenſte in der geſamten deutſchen Literatur über dieſen


